
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1914

500 (28.10.1914) Mittagsblatt



Mische Landeszeitung
Seilagen : Jede« Mittwoch „Basisches Museum"

« » Saab « ! Wöchentlich zwölfmal . — AbonnementSpreiS :« vierteljährlich in Karlsruh «
durch ein« Agentur bezogen 2 Mark SO Pf ., in das Haus gebracht S Mark, durch dir Post

b«j«0«n ohne Zirstellgebühr 2 Mark S0 Pf . grgen BorauKbepchlung .

« » -eis «ugebtihr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., R « klam « zeile
so Pf ., bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

« »ser » ten -Annah « e in der Geschäftstelle der Badischen Landeszeitung . Karlsruhe i . B .,
H^ schstratze 9 (Telephon -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Annoncen - Expeditionen .

JeSen Samstag „ « altsches UuterhaltuugSblatt
"

Berantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Politik
und KeuiNeton Walth er G iinth er ; fiir badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , BerichtSsaal , Sport , Handel und letzte Telegramme Karl Binder ; fiir Reklame »

und Inserate Mathilde Echuhman ^ ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit d«r Redaktion : vormittags >/,lv bis '/ . II Uhr, nachmittags >/,K bis '/«e Uhr.
Telephon -Anschluß Nr . 400.

MotatwnSdnuk und Verlag der Badischen Lande«,eitung , « m. b . H ., Hirschstr. 9, Karlsnch «.

Ii

, 5 >i

« r . 500 13 . J «hr »a « g . Karlsruhe , Mittwoch, 38 . Oktober 1914» 7$. Jahr »««, . Mittagsmatt .

Der Weltkrieg .

Die Kämpfe in Flandern .
Da » Vorrücken der Deutsche » von holländische » Blättern

bestätigt .
) ( Rotterdam , 27 . Okt. Me aus London dein „Verl . Lok .»

Anzeiger" gemeldet wird , wurden gestern in den Hafen von Har -
wich vier englische Kriegsschiffe klenieren Typs ,
augenscheinlich leichte Kreuzer, eingeschleppt , die sämtlich mehr
oder minder schwer havariert waren . Man vermutet ,
haß es sich um jene Kriegsschiffe handelt , die bei dem Kampfe in
Wsstflandern Volltreffer von den deutschen Geschützen er-
hielten. Die Kriegsberichterstatter der holländischen Blätter b e-
st ä t i g e n , daß die en g l i s ch e n und französischen
Kriegsschiffe sich a>uf die hohe See hinaus z u r ü ck g e -
zogen , haben, sodaß man von i-hnen nur die Rauchwolken der
Schornstein« sieht . Die schweren Batterien , die die Deutschen
ßy^schen Ostende und Westend« gegen die feindliche Flotte ins
Feuer brachten, sind so geschickt aufgestellt worden und tmgen so
tvait, daß ein weiteres Eingreifen feindlicher
Kriegsschiffe in die Kämpfe in Westflandern ausge -
schlössen erscheint, es sei denn , daß die Engländer Drvad -
noughts heranziehen , um deren großkalibrischen Geschütze zu ge-
brauchen , was sie aber in ihrer Furcht vor den deutschen Unter -
s«>booten und der verhältnismäßig geringen Schußzahl , die ihre
großkalibrigen Kanonen abgeben können, kaum tun werden.

In den Beritten von dem Kriegstheater aus Westflandern
werden die Kä m p f e als nach wie vor sehrblutig geschil¬
dert, doch hätten die Verbündeten weit größere Ver -
l u st e als die Deutschen , weil sie sowohl mit ihrer Artil -
lecke als auch in Bezug aus die Treffsicherheit ihrer Infanterie
dm Deutschen unterlegen sind. Das stete Vor -
rücken der Deutschen auf der ganzen Linie von der Küste
biS ArrvS wird auch in den hier vorliegenden Telegrammen aus

Genf und Lausanne , also auch von franzosenfreundlichen
Quellen nicht geleugnet .

Aus Dünkirchen wird berichtet, daß dort massenhaft ver -
wu nd et e Franzosen und Belgier von der Front ein -
treffen . Der Massenzuzug der Flüchtlinge nach Calais hat auf -
gchört , da die französischen Behörden dafür sorgen, daß der
Strom der Flüchtlinge nach Boulognc abgelenkt werde. Dort
sollen sie zu Schiff noch der Bretagne geschafft werden.

Rottevdcuner Blätter erklären , man müßte mit der Möglich-
k«t rechnen , daß die Deutschen bei ihrem Vorstoß über Arras
hmaus Montreuil erreichen werden, um dann die aus West-
flandern zurückgeworfene Armee der Verbündeten ins Meer zu
drängen.

Montreuil liegt nordwestlich von Arras , nicht allzufern vom
Nisere, südlich von Boulogne .

WTB . Rotterdam , 27 . Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus Terneuzen : Dem Publikum wurde
das Radfahren von Gent in westlicher Richtung ver -
boten . Aus Maastricht wurde demselben Blatte berichtet:
Gestern trafen in Lüttich 400 englische Seesoldaten
ein , die in den Gefechten bei Nieuport gefangen genommen
worden waren .

* » •

Ein belgischer Bericht.
WTB . London, 27. Okt. (Nicht amtlich .) Die „Daily Mail "

meldet aus Le Havre : Ein belgisches amtliches Com -
m u n i q u e besagt, daß die Lage am Sonntag besser ( I) war
als am Samstag ., wo die Belgier die Stellungen an der User
aufgeben mußten und 2yz Meilen zurückgeworfen
wurden . Seitdem gewannen die Belgier , verstärkt durch die Ver-
blln.de den, wieder an verschiedenen Punkten des Flusses die Be-
rühru -ng mit dem Feinde .

Die Verluste der Belgier
betragen in den neun Tagen , an denen in diesem Gebiet ge-
kämpft wurde , 10,0 0 0 Tote und Verwundete .

OD »

Die Verluste der Engländer .
* Berlin , 28 . Okt. Dem „Berk. Lokalanzeiger" wird aus

Rotterdam gemeldet : Eine vom 20 . d. M . datierte englische
Verlustliste erwähnt rund 1800 Namen , darunter 1500
Vermißte . ^
Ein englischer Kavallerieangriff zurückgeschlagen .

* Köln, 27. Okt. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg ." geht
aus den englischen Berichten des Mailänder „Corriere della Sera "
über die Kämpfe in Belgien hervor, daß die Deutschen die klein -
sten Vorteile des Bodens vortrefflich ausnutzen . Ein eng -
lischer Kavallerieangriff auf einzelne deutsche
Stellungen wurde kräftig abgewiesen.

Die Flucht aus Calais .
WTB . Folkestone, 27. Okt. (Nicht amtlich ) . (Meldung des

Reuterfchen Bureaus ) . Der Dampfer „Q u e e n" ist mit 2500
Franzosen hier eingetroffen . Es sind Männer , Frauen und
Kinder , meist Bauern aus der Umgegend von Calais , die an
Bord des „Admiral Ganteume " von Calais nach Le Havre
fuhren . Der Admiral „Ganteume " stich auf der Höhe von Bou¬
logne auf eine Mine . An Bord brach eine Panik aus und
etwa 30 Personen ertranken , als sie an Bord des „Queen " ge -
bracht wnrden .

(Es handelt sich hier zweifellos um eine von den F r a n -
z o s e n zum Schutze ihrer Küste gelegte Mine , die ihnen nun
selbst zum Verhängnis wurde .)

Ausländische Urteile .
.

* Mailand , 27. Ott . Die „Stampa " meldet aus A r m en -
tlöres , der Kampf um Lille habe in den letzten Tagenden Charakter eines F e st u n gs k r i e g e s angenommen , weil
die Deutschen die Befestigungen Lilles beniitzen , so daß die Eng -
lander nur sehr langsam operieren könnten. Tie Straße von
Armentlöres nach Lille, die von Häusern und Fabriken eingefaßt
lst, ser vier oder fünf Tage lang der Schauplatzerbitterter Kampfe gewesen . Die Engländer hätten
Breschen ,n die Mauern geschossen und dann einen blutig ver-
lausenen Bazonettangriff versucht . Deutsche Flieger be -
schössen fast taglich die zur Front fahrenden englischen Wagen-
Suge . Zwischen deutschen und englischen Fliegern fänden häufig
Luftkampfe statt.

Gegenüber den Pariser und Londoner Berichten , die immc
noch glauben machen wollen, die Kampfkraft des belgischen
Heeres sei ungebrochen, verdient ein Brief desselben Korrespon -
denten „Stampa " Erwähnung . Dieser bekannte Journalist
Scarfoglw sah in Ostende die aus Antwerpen abgezogenen
Bei gier . „Mit ihren übermüdeten, bleichen , eingefallenen Ge¬
sichtern und den glanzlosen Augen glichen sie wandelnden
Schatten . Erschreckend ist die Zahl der Verstümmel -
t e n . Die schwersten Verluste sind auf die Wirkung der deutschen
Belagerungsartillerie zurückzuführen.

"
* Berlin , 27. Okt. Der „Lokalanzeiger" meldet aus Ko p e n-

Hägen : Die Stockholmer Zeitungen berichten aus Rotterdam :
Man erwartet hier mit ungeheurer Spannung die Entscheidung
d .'s Riesenkampfes in Flandern . Der Ausfall wird als ent -
scheidend fiir den weiteren Verlauf der Operationen
angesehen. Die Belgier und Franzosen haben
enorme Verluste . Die Deutschen verzeichnen täg -
l i ch kleine Fortschritte , die unter blutigein Ringen er -
kämpft werden müssen . Das belgisch e K ö n i g sp aa r hält
sich beständig an der Front auf , es begibt sich von Laufgraben zu
Laufgraben , feuert die Soldaten an und tröstet die Verwundeten .

) ; ( Berlin , 28 . Aug . Die „Vossische Zeitung " berichtet über
Genf aus Pa r i s : Man ist dort überzeugt, daß das Ziel der
Deutschen jetzt nur noch Calais sei , um England zu be -
drohen . In der „Times " wind bereits gefragt , unter welchen
Voraussetzungen die englische Bevölkerung sich am Kampfe be -
teiligen könne, ohne als Franktireurs behandelt zu werden . Ein
Beweis , wie stark man in England schon mit einer Landung der
Deutschen rechnet .

Berlin , 28. Okt . Der „Berl . Lok . -Anz." schreibt : Zu den
Kämpfe » bei Ätzern melde « die „Time s", datz die Lage der
Verbündeten fünf Tage hintereinander sehr
kritisch war . Die englischen Truppenabteilungen waren
gestern unter den Geschützen der schweren deutschen Artillerie
vollständig begraben . Die Angriffe der Deutschen, die bis auf
400 Meter mit Todesverachtung vorstürmte«, konnten erst nach
dem Eintreffen von Verstärkungen abgewiesen werden.

Auf der Stufe der Kultur , worauf das menschliche Geschlecht noch
ftehi ist der Krieg ein unentbehrliches Mittel , diese noch weider zu
bringen; und nur nach einer (®ott weiß wann ) vollendeten Kultur
wurde ein immerwährender Friede für uns heilsam und auch durch jene
Wtetn möglich fem .

Immanuel Kant (1786) .

Wieder unser!
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Bon Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(83) (Nachdruck verboten.)

In Armand Leroi rangen mancherlei Empfindungen . Der
« ^ Äjubel schnitt ihm ins Herz. Haß , Empörung , Auflehnung ,

alles so gekommen war , stritten in ihm. Er bewunderte
b« Ruhe des jungen Elsössers . Der war gefaßt in der Ueber-
Keulgung , daß Frankreich einen großen Teil eigener Schuld an
?emer Niederlage trug , daß man sich vor den Fllgungen eines
gewaltigen Schicksals , sich der Wucht von Tatsuchen zu beugen
datde.

Es war , als ob der junge Offizier einen Ausgleich zu all
Ichmerzvollen Uniwälzungen in der herrlichen Natur

j^roenmllsse . Immer von neuem lenkte er das Gespräch auf
W ; des Stromes , der eingeengt vom nahen Binger -
J^ äWfchen jäh sich erhebenden Basaltfelsen in reißender Kraft

ovbeiströmte . Auf die famtnen Schatten , die sich über die licht -
Wälder der einen , über rebenbestandene bläuliche

^ ^ ferberge der anderen Seite zu legen begannen . Und auf
•e mlle Romantik der gegenüberliegenden Ruine „Rheinstein " .

a „Es ist ein herrliches .Stückchen Erde ! " sagte Pierre plötzlich
fuf Gedanken heraus , „ hierher muß ich später auch meine^ ne Avonne bringen . Das muß auch sie sehen !"

cx . schwieg. Ein neidisches Gefühl kroch in ihm empor,r neidete dem Freund seine Lebensklugheit : sich würdig in Tat -
zu finden . Er neidete ihm seine Braut !

v " hatten sie zusammen von Yvonne gesprochen . Wie
4Wr ^ re Begegnung in Bordeaux erzählen müssen,

suhlte sich dem jungen Franzosen gegenüber gewisser -
verpflichtet, weil er Yvonne in der Fremde beigestanden

hatte , und Monsieur de Westhofen bei jenem Ohnmachtsansall
ins Hotel geleitet .

Und so fragte er plötzlich mit schlichter Dankbarkeit in seiner
arglosen Weise: „Sie werden uns das Vergnügen machen und
unserer Hochzeit in Stvaßburg beiwohnen, nicht wahr ?"

Als Leroi freudig zustimmte, fuhr Pierre in seiner sich
steigernden gemütlichen Stimmung fort : „ Ich möchte heute doch
noch ewige Zeilen an Avonne schreiben . Heute zum letzten Mal ,
bevor ich sie wiedersehe! Und Sie , lieber Leroi, Sie diktieren
mir toieder einige Gedanken und Sätze, nicht wahr ? Sie sind
ein Meister im Brieffchreiben, nicht nur in der Rede ! Sie
dürfen das Kompliment ruhig annehmen . Wie leicht fließt
Ihnen in Worte , was ich in Gedanken mit mir herumtrage . Und
was mir oft Schwierigkeiten macht , in Worten auszudrücken. —
Sie sind ein Hellseher, ,der meine Gedanken fühlt und einkleidet
— welch schöne Worte haben Sie mir schon diktiert und welch
Schwung ist in Ihrer Ausdruckswsise!"

Armand Leroi schwieg, und verfolgte , wie der Freund sich
Bogen und Tinte herbeibringen ließ. Auch eine Lampe trug
man heran , da der Abend hereinsank. Auf der rebenüberzogenen
Terrasse hingen zwischen den rankenden Zweigen vereinzelte
Lampen mit diskretem Schein . Es wurde stiller ringsum . Die
Gäste hatten sich zerstreut . Stromaufwärts lagen die Schiffe
verankert . M und zu klang ein fernes Lied durch die sinkende
Nacht. Und nur der Rhein strömte unverändert in reißender Ge-
Walt vorüber bei Dag wie bei Nacht .

„Nun , mein Freund ? " fragte Pierre seinen schweigenden
Freund , nachdem er selbst einige einleitende Zeilen an Avonne
geschrieben hatte , „ lassen Sie mich heute im Stich ? Wird es
Jhnn nicht gerade hier besonders leicht in diesem Dichterheim?
Haben Sie nicht vorhin mit mir das schlichte liebliche Dichter-
zimmer hier oben im Haus betrachtet, in dem nacheinander Freili -
gmth und Ritterhaus jahrelang angesichts dieses herrlichen
Stromes gelebt und gedichtet haben?"

Leroi rückte tiefer in den Schatten zurück. Er lehnte den
Kopf in die kletternden jungen Reben und seine ausdrucksvollen
dunklen Augen gingen in die Weite.

Heute waren sie an der Lorelei vorüber gezogen. Leroi
hatte zugestanden, daß der Basalffelsen sich in pitoresker Weise
jäh aus den Fluten hob . Aber damit war seine Bewunderung

mich zu Ende . Er hatte im stillen über die deuffche Senttmen -
talität gelächelt , welche jede Ruine mit einer Sage umkleidete,
welche jenes verhängnisvolle Phantom eines wundervollen
Frauenbildes auf jenen Felsen zauberte.

Jetzt aber stieg auch um ihn der Rheinzauber mit einer
zwingenden Gewalt aus.

Und seine Gedanken zauberten Avonne vor ihn hm . Aus
seiner Sehnsucht wuchs sie greifbar deutlich vor ihm empor , in
der Feme , dort drüben im silbernen Waldnebel des andere »:
Ufers . Er meinte sie zu sehen, wie er sie in Bordeaux sah :
schlank , graziös , den feinen Kopf mit den flimmernden , immer
sich leicht lösenden Haren über den Strauß La-France -Rosen
geneigt . Und dann hob sie den Blick und dankte ihm mit den
eigen lächelnden dunklen Augen.

Er preßte die Lippen zusamnren und atmete schwer. Alis er
Pierre ansah, bemerkte er, daß auch der junge Offizier gedanken-
voll in die Weite starrte .

Auch er dachte an Avonne. Sie beide dachten an das ferne
geliebte Wesen. Und jeder mit anderen Gefühlen .

In Leroi lag ein« stürmische Sehnsucht. Manches Mädchen,
manche Frau war schon durch sein Leben geglitten . Er hatte sie
alle im Sturm erobert , sie dann weggeworfen, wie man einen
Handschuh wegwirft . Avonne aber war ihm entrückt, ehe er sich
seiner aufquellenden Liebe zu ihr bewußt geworden war .

Pierre de Dahlheim aber dachte mit stiller sicherer Ruhe
an dfe Geliebte . Weil sein Gefiihlsleben in so geraden tiefen
Furchen ging , hatte er nie auch nur mit einem einzigen Ge-
danken einen Wechsel in Avonnes Gesinnung in Möglichkeit ge-
zogen.

Da raffte Leroi sich auf. x , ,. . .
„Noch einige Worte denn , wenn Sie es wünschen , sagte

er , „die Hauptsache werden Sie geschrieben haben
Ach nein ! " entgegnete der junge Offizier , „gerade heute

wird
'
es mir so schwer zu sagen , was ich denke und empfinde ,

denn mein Herz ist so voll von Freude und Sehnsucht , daß ich
sie nun so bald wiedersehen werde .

"
Und der Freund sprach ihm die Sätze in die Feder . Worte ,

die in der Zartheit der Empfindung mit dem Schwung der Seh «-
sucht wetteiferten .

(Fortsetzung folgt).

j
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Ter Bureu-Aufftsud.
Kapstadt, 27. Okt. (Nicht amtliche) (Revtcrsche-

vwcea«.) Oberst Maritz ist geschlage » worden «ud kex*
w«»det auf deutsches Gebiet geflüchtet,

».

SMja bemerkt, es handelt sich hier um eine Meldung deS
Reuter -Bureaus , bei dem so oft der Wunsch der Vater des —
Siegestelegrammes ist. Auf eine entscheidende Schlacht mit den
englischen Truppen wird sich Oberst Maritz kaum eingelassen
haben . Er führt aller Voraussicht nach einen Kleinkrieg bei dem
er bald angreift , bald sich zurückzieht. Fraglos wird man ball »
wieder von neuen Vorstößen seiner Truppen hören.

Die Kämpfe im Osten.
10900 Russen gefangen .

MTB . Wien , 27. Okt., mittags . (Amtlich.) Die Situation
in Mittelgaliziea ist unverändert . Südwestlich Jwmtgorod stehe «
unsere bravurös fechtende« Korps , von welche« ei«es allein
19 000 Russe« zu Gefangenen machte, im Kampfe mit überlege -
»en Kräfte ».

«i ;* ä

Die Deutschen vor Warschan.
MTB . Berlin , 28. Okt. Dem „Berl . Lokalanz." wird aus

Mailand berichtet: Der Kriegskorrespondent des „Seccolo" meldet
in einem Telegramm aus Warschau: Der Kanonendonner
dauert ununterbrochen seit sieben Tagen fort. Ebenso ununter-
brochen kommen russische Verstärkungen an. Warschau
ist ein ungeheures Militärlager. Die Panik der Bevölkerung
hat nachgelassen. Behörden , Bänke« und Konsulate haben ihre
Abreise bereits vorbereitet . Die drei Brücke« über die Weichsel
find unterminiert. Täglich erscheinen deutsche Flieger
über Warschau und ihre » Geschossen fallen viele zum Opfer . Die
zur Verteidigung von Warschau bestimmten Truppen solle«
ZW 000 Manu betragen .

Die geschlagenen Serbe» und Montenegriner.
WTB . Wien , 27. Okt. Amtlich wird gemeldet: Die auf der

Romania Planina geschlagenen serbisch-monteuegriuischen Kräfte
wurden nach 4tägiger unausgesetzter Verfolgung bei Vifegrad und
Äorazde über die Dri»a zurückgedrängt . Unsere Truppen
erbeuteten hierbei i« der Schule bei Hanst Jenica viele Jnsan-
terie- und Artilleriemunition n»d eroberten in den Nachhut-
kämpfen auf Veliko -Brdo -Vracevica Maschinengewehre und Ge -
birgsgeschütze. Ostboisnien ist hiermit bis an die
Zdrina vom Gegner gesäubert . An demselben Tage,
ttt dem die Serben und Montenegriner über die Drina zurück-
tedrängt wurde«, habe« auch unser« i« Serbien stehenden Trup-
Pen eine« namhafte » Erfolg errungen . Zwei feindliche
Stellungen bei Ravnja in der Macva wurde» im Sturm geuom -
meu . Hierbei wurde» 4 Maschinengewehre , 600 Gewehre und
Bomben erbeutet o»d viele Gefangene gemacht.

Potiorek , Feldzeugmeister .

Der Colmarer Landsturm in Rusfisch-Polen.
Dem Briefe eines Colmarers vom 9. Oktober 1914 ent-

i-mmt der „ Elf . Kurier " darüber u. a . folgende anziehende
chi lder un g:

„Wir haben Molsheim i . Elf . am SamStag verlassen und find in
Iner Tagen bis hierher gefahren . Hier, ungefähr 120 Kilometer in
R u s s l s ch-P olen , machen wir Etappendienst, d. h . wir halten Wacheund machen Patrouillengänge immer der Bahn entlang. Die Gegen»
ist sicher und vom Feinde geräumt. Unsere aktiven Truppen liegen sehrweit vor uns , bis in die Gegend vor Warschau . Unteroffiziere und
diete Gefreite werden nur als Wachthabende verwandt und können
teshalb im warmen Zimmer bleiben . Das ist sehr angenehm , denn eS
ist hier schon sehr kalt ; es hat sogar schon gefroren . Aber es
Gibt Holz genug, und wir feuern drauf los . Gute Oefen gibt eS nur im
Stationsgebäude, in dem wir zurzeit liegen. Oben wohnt der russische
ßvahnbeamte und daneben der deutsche.

Ich schreibe gerade im Zimmer des russischen Beamten, der ein sehr»etter und gefälliger Mann ist. Er hat drei hübsche Kinderchen» denen
ich Schokolade geben will, wenn meine Kiste hier ist, d. h. fie ist schon
Per , aber wir liegen derart zusammengezwängt — in dem kleinen
Stationsgebäude oben zwei Familien und unten 120 Mann —, daß man
»khts auspacken kann. Heute nacht haben wir zum ersten Male schlafenkönnen zu 30 Mann, da alle anderen auf Wacht waren.

Die Bahn schienen find alle von uns um elf Zentimeter
> urückversetzt worden , da die deutschem Bahnen soviel schmäler findals die russischen. Die Arbeit ging sehr schnell voran , in drei Tagenwurden 30 Kilometer fertig.

Gestern kam der Schlettstädter Landsturm an und liegt
jetzt vor uns . Zu riskieren ist bei dem Etappendienst nichts . Die
Kosaken, die vor einer Woche hier und da als Patrouille gesehen wurden ,
find sehr feige und sollen Reißaus genommen haben , wenn fie deutsche
Truppenteile gesehen hatten .

Die Gegend bietet sehr viel Interessantes. Man ficht hier große5er und Wälder und hier und da, alle 10 bis 20 Kilometer, einigeprimitive Häuser . Es sind elende Baracken, die bei uns die ärmstente nicht bewohnen würden . Es ist kaum zu glauben, wie arm uno
schmutzig die Leute hier sind.

ebensmittel sind nicht teuer. Das Pfund Aleisch kostei
r ^ < eine Gans kostet 1 bis 1 .40 M . Man bekommt dieselbesehr leicht, und Rotkraut gibt es auch dazu. Heute wollen wir uns einebra»en lassen. An Getränken gibt es nur Tee, keinen Wem und kein

^ ^ r -n Arbeiter find die reinsten Sklaven. Diemml«nfen Felder gehören einem Gutsbesitzer, der in Moskau. Breslauod« Rußland wohnt. D« Leute . besonders die Frauen und Kinder,laufen barfuß ; doch viele Frauen tragen auch Stiefel . Schnaps gibt« hier keinen . Er scheint für alle verboten worden zu fem. Die Leuteleben wie das Vieh, man kann nichts anders sagen.
Die Entbehrungen des Schlafens und der Aufenthalt an« inem Ort während des ganzen Tages find für mich das schlimmste -

man hat keinen Raum, um etwas hinzulegen, da wir zuviele beisammen
Pud. Von einem Bett habe ich seit bald zehn Wochen keine Spur m*frr
gesehen . . . Man erfahrt gar nichts, wir bekommen keine Zeitungenund keine Briefe . . . Schicke mir wolle« gestrickte Handschuhe, aber
dick müssen fie sein . Geld brauche ich keines. Man konnte ja in den
letzten acht Tagen keinen Pfennig ausgeben . Wir kochen selbst ab . . .
Es kam hier und da auch ein magerer Tag vor ; aber das schadet nichts ,
wenn wir nur recht bald wieder gesund nach Hause kommen . Bis jetzt
find wir ja Gott sei Dank recht wohl und munter.

Hört man noch nichts vom Frieden? ES wird verflixt langweilig,
und dabei steht der Winter vor der Tür . Dieser macht mir weniger
Sorge ; denn obgleich wir schon gefroren haben, ist mir diese Kälte viel
lieber als die Nässe und der Regen , unter denen wir in letzter Zeit
zu leiden hatten . Da ich nun. abgesehen von dem , was sich im er-
«berten Gebiet abspielt, und von den Militärzügen, die Truppen in die
rmt

und in das eroberte Gebiet bringen, nicht' vom Kriege erfahre ,
schreibe du mir etwas vom — Frieden.

^ Es wäre uns allen liebet gewesen . Etappendienst in Belg« « und
ghoamvetdj zu machen , aber man muh hingehen , wohin der Befehl ruft ."

Verschiedene Nachrichte«.
Der Smtig von Bayern erhielt das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klaffe.

WTB . München, 28 . Okt . Die „Korrespondenz Hoffmann"
meldet : Der Kaiser hat ; veranlagt durch die hervorragenden
Waffentaten der bayerischen Trupps « m dem großen Kampfe um
Deutschlands Zukunft und Ehre , dem König von Bayern
mit Handschreiben das Eiserne Kreuz erster und
zweiter Klasse überfandt .

Kriegsspenden.
WTB . Strasburg i . E .. 28. Okt . Die Kriegsspende

für Elsaß-Lothringen hat bisher in « gesamt 359266 .90 M
ergeben .

Kämpfe im Suudgau .
Zürich, 26. Okt . (Köln . Ztg .) Aus den letzten Kämpfen

im Sundgau berichten die „Basier Nachrichten", es habe
wiederum zwischen Sept und Pfirtein schweres Ar-
tillerieduell stattgefunden, wobei der französische Fesselballon
heruntergejchossen worden sei. Ritthag soll von den Deutschen in
Brand geschossen worden sein . Das Gerücht, daß Altkirch
wieder im Besitz der Franzosen sei, bestätigt sich nicht. Immerhin
hat letzten Donnerstag in der dortigen Gegend ein schweres Ge-
fecht stattgefunden . Einige hundert T u r k o s hatten sich bis an
die deutschen Schützengräben heranschleichen können. Es kam zu
einem blutigen Nahkampf, wobei die Turkos zurückgeschlagen
wurden .

Die Beute des Kreuzers „Emden ".
* London, 27. Okt. Die „Morning Post" erfährt aus Car-

diff, daß der vom deutschen Kreuzer „Emden" erbeutete Kohlen-
dampser „ Exford " ungefähr 7000 Tonnen guter wal -
lisischer Kohle an Bord gehabt habe, die von der briti -
schen Admiralität nach dem Fernen Osten bestimmt worden seien .
Das Blatt bemerkt hierzu , daß die „Emden" dadurch in die Lage
gekommen sei, ihre Kohlenvorräte aufzufüllen und ihre Ar »
beit noch viele Wochen fortzusetzen .

„Mutwillige " Zerstörung .
Berlin , 27 . Okt . Die „Post " meldet aus Köln : Aus Ant-

werpen wird berichtet : Einige 60 große amerikani -
sche Handelshäuser haben wegen Vernichtung ihrer
Warenvorräte durch die Engländer vor deren Abzug aus Ant-
werpen dem amerikanischen Gesandten im Haag Entschädi¬
gungsansprüche gegen die englische Regie »
r u n g in Höhe von 230 Mill . Fr . angezeigt, da die Vernichtung
der Werte nicht während der Verteidigung der Stadt , sondern
erst nach der Räumung durch die abziehenden englischen Korps
mutwillig erweise erfolgt sei . In Ermangelung einer
Verdinung mit dem Konsulat in Havre wurde die Angelegenheit
dem amerikanischen Gesandten im Haag zur vorläufigen Erledi-
gung unterbreitet .

Soldaten - und Munitionsmangel bei den Russen .
0 Berlin , 27. Okt. Die „ Kreuzzeitung" weist darauf hin,

daß Rußland zwar noch .eine Unmenge von Menschen, aber
keine Soldaten mehr in die Schlacht schicken könne. Neben
dem Mangel an Offizieren macht sich jetzt auch ein
Mangel an Munition bemerkbar.

Lebensmittelmangel in Lüttich.
) ;( Berli « , 28 . Okt. Blättermeldungen zufolge soll es in

der Gegend von Lüttich an Brot und Kartoffeln fehlen.
In Herstal , einem Ort von 22 000 Einwohnern , wurden täglich
14 OVO Portionen Suppen ausgeteilt .

Die Verlustliste der „Hawke ".
* Von der holländischen Grenze , 27 . Okt. , meldet die „ Köln .

3 *0.
"

: Die Verlu st li st e des Kreuzers „Hawke " be-
trägt zwei Tote und 496 Vermißte . Frühere Listen enthielten
die Namen von 26 Vermißten und vier geretteten Offizieren und
66 geretteten Mannschaften. Diese Zahlen ergeben zusammen
524 Getötete oder Vermißte und 70 Gerettete bei einer Be-
satzung von 594 Mann .
Deutsche und österreichische Reservisten auf neutralen Schiffen.

* Berlin , 28 . Okt. Das „Berliner Tageblatt " berichtet aus
Rotterdam : Nach der „Westminster Gazette" soll an die britische
Flotte ein Tagesbefehl erlassen worden sein , daß 50 deutsche
un ^ österreichische Reservisten an Bord neutraler
Schiffe nicht gefangen genommen werden dürfen . Bisher
hatte man nur von einer Anweisung gehört, nach der neutrale
Dampfer nur eine beschränkte Anzahl deutscher Reservisten an
Bord haben durften .

Die Behandlung der Kriegsgefangenen.
WTB . Wien, 27 . Okt . (Nicht amtlich.) Die „Südsl . Korr .

"
meldet aus Serajewo : Im Namen mehrerer hundert
serbischer Kriegsgefangener , die nach fünftägiger
Quarantäne ins Innere des Landes abgeschoben wurden , baten
zwei serbische Offiziere vor der Abfahrt auf dem Bahn -
Hof den diensthabenden österreichischen Offizier , er möge den
Dank der serbischen Kriegsgefangenen für die
diesen und insbesondere den Verwundeten zu Teil gewordene
gute Behandlung , den zuständigen Stellen übermitteln .

Auswanderung der belgischen Flüchtlinge .
Berlin , 28 . Okt . Das „Berliner Tageblatt" meldet aus

Haag : Nach dem „Telegraas " versuchen Australien .
Kanada und die Verein igten Staaten von Nord¬
amerika die belgischen Flüchtlinge als Kolonisten
zu s ich zu ziehen . In einzelnen Kolonien sind bereits Komitees
gegründet worden, die die nötigen Maßnahmen vorbereiten
sollen. • • •

Eine englische Verleumderin deutscher Soldaten in England
verurteilt.

Die englische Lehrerin H u m e, die in Belgien als barmherzige
Schwester wirkte , sollte von deutschen Soldaten vergenxiltigt worden
fein, und es wurde folgendes von ihr berichtet :

„Beide Brüste wurden ihr von den entmenschten Deutschen ab-
geschnitten . Halbtot wurde sie von Nonnen aufgelesen und hatte noch
die Möglichkeit, ihre Anklagen gegen die Deutschen schriftlich nieder-
zulegen."

Dem Dokumente waren die Unterschriften zweier belgischer
Geistlichen , von dem Pfarrer und dem Gemeindevor -
steh er von Hamfhire beglaubigt , beigegeben . In London wurde ein«
Kommission eingesetzt , die die Sache weiter — zur Ausbeutung gegen
die deutschen „Barbaren" — untersuchen sollte. Was aber geschah?
Man verhaftete die Schwester der Graee Hume, ein hysterisches
Fräulein namens Käthe Hume . Diese hat sich die ganze Ge -
schichte in ihren Phantasien erträumt und fie ging so
weit, daß fie jenes Dokument mit sämtlichen belgischen Unter-
schriften s e l b st h e r st e l l t e. Die .Times " berichteten über die Ber -
Haftung in folgenden kurzen Worten:

„Käthe Hume. Lehrerin in Hamfhire . wurde vor den Richter ge-
bracht unter der Anschuldigung der schweren Urkunden »
fälschung . Die Sache hängt mit dem Fall Graee Hume zu»
samnren." »

Die Richter haben Käthe Hume wegen Urkundenfälschung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen ihres geistigen
Zustandes erhielt sie für den Fall guter Führung Strafaufschub auf die
Dauer von zwei Jahnen. Die Lüge wurde durch die ganze Welt ver-
breitet — ob die Wahrheit auch die weite Reife machen wird ? —
(Weiden vor allem die Schweizer Zeitungen , die spalknl .rnge
Schauerartikel über angebliche deutsche Greuel in Belgien als Leit-
« tiiel ( III ) — so z. B . „BaSler Nachrichten" Kr. 47S — veröffent.
lichten, diese Meldung auch verbretten ?)

Das portugiesische Hilsslorps .
Laut Lrssabouer Blätter ist die genaue Zusam

setzung des portugiesischen Hilfskorps , das m*
Verlangen Englands gestellt werden sollte, wie folgt : sßr J
Jnfanterie -Regimen -ter zu drei Bataillonen :^ 272 Offiziere n;>ft12 348 Mann , ein Kavallerie -Regiment : 37 Offiziere und 7WMann , en« Kompanie Pioniere : 5 Offiziere und 261 Manweine Tetegraphenabteilung : 1 Offizier und 80 Mann , Artillerie '
80 Offiziere und 2040 Mann ; zusammen mit Stab , Train um
Samtätstruppen 512 Offiziere , 17 641 Mann , 5658 Pferde unS831 Fahrzeuge . Die erste Brigade wird General Pinto Rochadie zweite General Oliveira Guimarais befehligen. Der Mimst« ,

'
rat beschloß die Eröffnung eines Kr e d i t e s von IM Contos
für K r i e g s k o st e n . Die portugiesischen Interessen in Deutsch,land soll der brasilische Gesandte wahrnehmen . Die ursprünglichfür den 21 . d . M . in Aussicht genommene Kammersitzung, die dc,j
Krieg erklären soll , ist noch etwas verschoben worden.

Der Verkehr mit Antwerpen.
Es wird uns geschrieben :
Nach Uebergabe der Stadt waren die oberrheinischem

Schiffahrt s- G e s e l l s ch a f t e n die ersten , welche ihre Vertreter
zurücksandten und ihre Bureaus öffneten. Die deutschen Behörden bz .
gannen sofort mit der Aufnahme der in den großen Hafenanlagen Arn-
werpons aufgestapelten Warenvorräte, die sich teils in Dampfern, teilzin Rheinschiffen, teils in Lagerhäusern und auf den Ouaianlagen be-
fanden. Beamte der Schiffahrts- Gesellschaften wurden als Sachver-
ständige zur Aufnahme dieser Warenbestände delegiert, so u . a . dey
Prokurist der Badischen Aktien -Gesellschaft für Rheinschiffahrt und See«
transport und der Rheinschissahrt Aktien- Gesellschaft vorm . Fendel ,
Herr Karl Schacht . Mit der Aufnahme der Warenbestände dürfte,man voraussichtlich bis 23. Oktober fertig sein.

Es hat sich ergeben , daß insbesondere an Getreide tv ei !
größere Beständevorhandenwaren , als man ursprüngliH
annahm .

Wegen der Wiederaufnahmeder Schiffahrt zwischen Antwerpen und>
dem Oberrhein find ebenfalls nähere Schritte schon eingeleitet und!
haben insbesondere die Schiffahrts-Gesellschaften ein« Kommission zur
Wahrung ihrer und der ihnen seitens ihrer Kundschaft anvertraute »
Interessen gebildet , zu deren Vorsitzenden Herr Direktor Eugen G.
P f a u e der Badischen Aktien - Gesellschaft für Rheinschiffahrt und See-
transport und der Rheinschiffahrt -Aktien -Gesellschaft vorm . Fendel g«,
wählt wurde.

Ob von den vorgefundenen Lebensmittelbeständen etwas nach
Deutschland ausgeführt werden darf, wird seitens der deutschen Be»
Hörde erst bestimmt nach vollständiger Aufnahm « und Feststellung . Ä
sind aber außer Lebensmitteln andere Warenbestände , so groge P o st es
Baumwolle , Wolle , Salpeter , Phosphat ufw . in Am«,
werpen vorhanden , deren Abtransport nach Deutschland
ohne Zweifel schon in der allernächsten Zeit erfolgen wird.

KriegsauSzeichnunge».
Das Eiserne Kreuz erhielten : Eini -FreiH

Unteroff . Ernst Hansmann von Schopsheim, Oberlt . d.
Stadtrechtsrat Becker , Vorstand des Stadt . Grmldbuchamts in
Karlsruhe , Oberlt . d. R . Schlebach , <Ähn des Altstadtratz
Schlebach in Karlsruhe , Lt. d. R . Rechtspraktikant Oskar
Landenberg er im Reigt . Nr . 111, Sohn des Gr . Oberregie-!
rungsrats Landenberger in Mannheim , Gefr . Kraftwagenführ «
Bernhard Beck von Mannheim , Gefr . d . L. Postbote Krämer
von Friedrichsfeld , Landwehrm . Georg Centmaier voch
Schwetzingen, August Kaiser und Tierarzt Joh . Schwing ,
beide von Balsbach bei Eberbach, Chefarzt Dr . Ziebert , em
alter Heidelberger Frankone und Verfasser zahlreicher Gedicht«
aus dem Heidelberger Studentenleben , Dipl .-Jng . Ligniej
aus Mannheim , Offizierstellvertreter Rechtspraktikant Heinz
Ukbr ich aus Karlsruhe , Oberlt . Kasimir Katz von Gernsbachs
Gefr . Johann Leuchtner von Malschbach bei Baden -Baden,
Bildhauer Hermle von Offenburg , im Regt . Nr . 110 , Alfred
K a p p e l e r, Einj . -Freiw im Regt . Nr . 170, aus Baden -Badeitz ,
Regimentsarzt d. R . Dr . Bartenstein , Hptm . S ch r o e r. Lt . &.
R . Volckens . Lt . d. R . Asmus , Lt . Waldhausen , Vizesto,
d . R . Geber , Bizewachtm. C l a u ß, Serg . K i ß, Unteroffiziere
Crusius und Roth , Gefreite Rieg ger und Senn , samt-
liche im Feldart .-Regt . Nr . 76, ferner Feldw . d . R . Karl Scha af
und Robert R o t m u n d, beide von Freiburg , Major Rodert von
Beck aus Freiburg , Hptm . Rudolf von Beck aus Karlsruhe ,
Rittmeister Erich von Beck aus Trier , Oberlt . Leo von Beck und
Oberlt . d. R . Dr . W . Ost er , beide im Feldart .-Regt . Nr . 14,
Fähnrich Ernst von B e l o w, ein Sohn des Freiburger UrnWt-
sitätsprosefsors , Oberlt . Karl Geiler , ein Sohn des verstarb .
Freiburger ersten Staatsanwalts Geiler , Lt . d. R . Lehramts
Praktikant Dr . A u e r und Res . Geschäftsreisender Max FriedrB
Kurz , beide von Freiburg , Sattler Karl Rieger von ElzaÄ
Oberarzt d. R . Dr . Ketter er , Badearzt in Peterstal , Gest.
Julius G u t g s e l l von Niederrimsingen . Friedrich M aie r von
Galdau bei Neustadt , Oberst Spennemann , früher in LW -
(Eiserne Kreuz erster Klasse ) , Regierungsassessor Dr . Bader
im Feldart .-Regt . Nr . 66 , dessen drei Brüder bereits das Eiserne
Kreuz besitzen, Kan . Alfred Schwald aus LangenwinrÄ
Wachtmeister Postassistent Haas in Kippenheim . Oberarzt d . L.
Dr . Pslanz in Ichenheim , Rechtspraktikant Schäfer , zuletzt
beim Bezirksamt Emmendingen , Leo R o d e r von Dangstett « l,
Hptm . v . Hermann von Waldshut , Tambour Hubert Do ! »
vom Konstmrzer Regt . , Rechtspraktikant Dr . Jakob Picard au?
Wangen (Bodensee ) . Kaufmann Gustav Zimmermann auf
Pfullendorf , Unteroff . d. R . Hugo K l i n k von Säckingen, prakt.
Arzt Dr . H. Sch l e m m e r von Gottmadingen , Zahnarzt Ot t e r'
bein von Konstanz, Lt . d . R . Bankbeamter Albert Munding
von Konstanz, Lt . d . R . Rittmeister Stocker in Heiligenberz
und Gefr . Gärtner Alfred Billsr von Ueberlingen .

Femer erhielten däl Eiserne Kreuz : Lt . d. R . Dipl >
Jng Wolf Beutel , Sohn des verst. Qberrechnungsrats Beutel
bei der Techn, Hochschule Karlsruhe , Lt . d. R . Rudolf A m '
mann , Ortsbaurat , Sohn des verst . Gymnastumsdrrektors AM«
mann in Bruchsal, Unteroff . Ludwig Schm,dt S ^ ssermelste-
von Karlsruhe , Sohn des Schlossermeisters Karl Schmidt (ß«r-
Osenschmidt ) unter Beförderung zum Sergeanten , Fabrrka»»
Hauptm . Reiter im Res.-Jnf ..Regt . Nr . 110, von Dmg -lmge-l
bei Lahr , Oberst B r u n n q u e l l, Kommandeur eines Res .-^ iN>
Regt ., von Karlsruh «, Chorsänger Karl Götz mann , früher aw
Karlsruher Hostheater , Hptm. d. R . Prof . L . Eber t von Karls -
ruhe. Lt . d . R . K o e l l r e u t t e r . Prwatdozent an der Umver
sität Freiburg , Lt . d. R . Fritz Rohrschneider , Ratfchmb ^
in Weinheim , Wachtet. Eugen Röck , Privatdozent Dr . Kar«
Freudenberg und Oberlt . Walter Freudenberg , law:
liche van Weinheim , Feldw . Brunner vom Regt . Nr . 110. ^

--
d R Dr . Karl Orth , Bankbeamter m Mannheim , Bizeselow .
Paul Witzmüller von Mannheim , Motorradfahrer iitt &W;
Nr 110, Benno Schilling , Oberkellner im Manichennc
Parkhotel . Lehramtspraktikant Hermann Lang von Mannye »'

und dessen Bruder Otto Lang von Feudenheim , Mdwevem .

Franz Joh von Edingen , Unteroff . Ludwig Kramer vo
Ladenburg . Unteroff . Jakob Spickert aus

.
Mannhew

Neckarau . Maurerpolier August Reinem » th bei emec j
®

heimer Firma , Dr . med . Hermann Simon m Mmmhe ^
Unteroff . Erwin Jochim von Heidewerg.Rohrbc«h. Oberir.
R . Fabrikant Richard Heß .

ler von Idelberg . Lt d R . ~
Metzger , Sohn des Papierfabrikanten Paul Metzger .
Bizefeldw Joseph Grundel , beide von Bruchsal. Qberleutn -,
E ? Än 4« oerft . » raMMäaia . Witw . r m WK ,
gen . Eisenbahnassessor Lt . d. R . Athenstaedt . S )hn i*§

J
. ,

thekers Athenstaedt in Freiburg , Pionier Theophil Lino
Sohn des Altbürgermeisters Leopold Linder m HagSsev -



Aus SM Grotzherzogt»« .
^ Karlsruhe,

'27 . Okt. Ueber die Ausübung der Jagd
während des Krieges ist angeordnet worden , daß die
AchnschutzkommandoS van der Vornahme von Jagden längs der
Jahnen, jeweils rechtzeitig zu unterrichten sind. Die Wochnrcmn-
ichasten werden dann angewiesen, sich den den Bahnlinien
Mernden Jägern alsbald bemerkbar zu machen , damit das
Schießen in der Richtung der Posten verhütet werde. Die Jagd -
«Mübung ist zu beiden Seiten von Bahnlinien der -
boten und zwar auf freiem Felde m einer Entfernung von
je 200 Metern , im Walde und Gebirge auf eine Entsemuag von
je 100 Metern von der Bahnlinie .

I Karlsruhe , 27 . Okt . Man schreibt uns : Dem Deutschen
Luftfahrerverband ist zur Aufbringung von Mitteln , die er
infolge deS Krieges nötig bedarf, eine KlassenlotteÄie genehmigt
mgrden. denen nächste Ziehung am 6. und 7 . November 1914 stattfindet .
Die Lose kosten für alle drei Ziehungen gültig 3 Ji ( 10 Stück 28 M ) ,
-w jede Nĉ zahlung . Es gelangen 360 000 Ji zur Ausspielung ,
iatunter Hauptgewinne von 60 000 M, 40 000 JH, 30 000 JL, 25 000 M,
20000 M usw .

V Mannheim , 27. Okt . Schwer verbrüht hat sich die W
t«r Konditorei von Hirsch beschäftigte lg Iah « alte ledige Mi-na
Mannes aus Ludwigshafen . Beim Aufgießen von Kaffoe rutschte
Ne mit dem großen Kaffeebehälter aus und die kochende Flüssigkeit er-
-oft sich ihr über Gesicht, Brust und Hände . In schwerverletztem Zu-
«cmde wurde das Mädchen ins Allgem. Krankenhaus überführt .

4 - Mannheim , 27. Okt. AuS dem Neckar wurde die Leiche des
LSjährigsn Steinbrechers W. I . Miltner von Dossenheim gelandet ,
der dort infolge ernes Unglücksfalles in den Fluß geraten und er-
trunken war . Außerdem wurde die Lache eines öjährrgen unbekannten
Lnaben gelandet .

n- Heidelberg, 27 . Okt. Durch Vermittelung des hiesigen Frauen -
»« eins wurde dem Stadtrat von Ungenannt die Summe von 3 0 0 0
Mark mit der Bestimmung übergeben, davon 2000 Ji zur Ver¬
abreichung warmen Frühstücks und 1000 Jf. zur Abgabe von
Mittagessen an unbemittelte Volksschulkinder während der Wniter -
monate zu verwenden . .

«i Schriesheim , 27 . Okt . Die Spätpf,rs,chernte hat chren
Anfang genommen. Für das Pfund werden 6 Pfennig bezahlt. Die
Ernte fällt so gut wie kaum in einem Jahre aus . Auch mit der Quau -
tat ist man zufrieden .

# Lahr, 27. Okt. Die verbrecherischen lieber griffe ,
die sich die Franzosen dem Roten Kreuz gegenüber zu
Schulden kommen lassen , schildert ein als Sanitäter im Feld
weilender Lahrer in der „Lahrer Ztg .

" wie folgt : Am 11 . Oktober
vormittags wurde ein Verwundetentransport von französischen
Infanteristen beschösse« ; ein Mann wurde verwundet , ein Pferd
war tot . Der 18 . Oktober war wieder ein verhängnisvoller Tag
für die Sanitätsabteilung : als sie abends 8 Uhr ausrückte, um
Verwundete zu holen, bekam sie auf der Strohe Granatferier .
wobei ein Sonitätsgefreiter seinen Tod fand und zwei schwer
verwundet wurden . ^ .

tgj Lahr , 27. Okt . Eine deutliche Sprache von der unheimlichen
Wirkung der modernen Geschosse reden die wenigen Er -
iimerungsstücke an den Tod eines tapferen I69ers , der in den Kämpfen
im Ober-Elsaß vor dem Feinde gefallen ist . Der Geldbeutel , den der
SRcwm trug , ist völlig zerfetzt, die in ihm enthaltenen Münzen , Silber -
«nd Nickelgeld, zusammengeschlagen und krummgedrückt. Der Tote war
derart zugerichtet, daß seine Persönlichkeit bis heute nicht festgestellt
werden konnte.

t Hugstetten , 26. Okt. Hier gerat infolge mangelhafter Be¬
leuchtung des Bahnsteiges der 73jährige Joseph Oberrieder von Benz-
hausen unter die Rüder des vcm Bveisach kommenden Frühzuges . D,e
Beine wurden ihm vom Leibe getrennt , sodaß d e r T o d sofort eintrat .

# Menzenschwand, 27. Okt. Die Witwe M . S ch w ö r e r von hier
kxrt vier Söhne im Feld stehen , der fünfte Sohn ist Ersatzreservist,
und kann auch jeden Tag einberufen werden. Außerdem hat die Witwe
noch vier Schwiegersöhne im Felde stehen. Ihr Mann war
Veteran von 1870—71.

X Weizen, 27 . Okt. Hier explodierte etn Vergaser des
Po stau tos . Das Benzol und der Motor stand sofort in Flammen .
Durch Auswerfen" von Säcken und Abstellen der Lustzufuhr konnte der
Brand nach einiger Anstrengung gelöscht werden.

Die Reichstagsersatzwahl in
Heidelberg-Eberbach-MoSbach.
Dr. Obkircher gewählt.

ML . Heidelberg, 27. Okt. (TÄ .) Bei der heutige» Reichs-

tagsersatzwahl fielen auf de« nationalliberalen Kandidaten
Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher - Karlsruhe 4438
stimmen. (Stadt Heidelberg 1066 , Amt Heidelberg 144a, Amt
Eberbach 752, Amt Mosbach 1175 , gibt zusammen wieder 4438) .

Dr . Obckircher ist damit zum Reichstagsabgeordneten ge-
wählt. Konservative, Zentrum und Sozialdemokraten hatten
Wcchlenthaltung proklamiert . ^ ^

Am 12 . Januar 1912 stimmten von 33 694 Wahlberechtugten
«b 28 235 , davon fielen 12139 auf die Nationalliberalen . 6836
auf das Zentrum , 8142 auf die Sozialdemokraten und 1111 auf
die Konservativen. In der Stichwähl siegten die Nationallibera -
Im (Geh Obervegierungswt Amtsvorstand Anton Beck) mit
16294 gegen 1458 sozialdemokratische Stimmen . (Die gegneri-
ichen Parteien übten Wahlenthaltung .)

Mit Herrn Dr . LBkircher hat die nationallrberale
Reichstagsfraktion «rnen außerordentlich wertvollen Zu -
>mchs erhalten : Obkircher ist bekannt als gründlich gebildeter,
kenntnisreicher , schlagfertiger Politiker und als Meister der
Rede : dazu als eine a u s g e p r ä g t e , Wer den Durchschnitt
weit hinausragende Persönlichkeit . In der badischen Poli -
tik hat Dr . Obkircher bis zu seinem Austritt aus dem Landtag
eme führende Rolle gespielt .

Geboren ist Dr . Obkircher 1859 ; seine Universitätsstudien hat
er in Heidelberg, Berlin und Freidurg absolviert ; 1890 wurde
« Amtsrichter, 1894 Landgerichtsrat , 1906 Landgerichtsdirektor ;
1906 erhielt er von der Universität Freiburg den juristischen
Doktortitel. Von 1898 bis 1905 vertrat er den Bezirk Mosbach,
von 1905—1909 den Bezirk Lörmch-Land in der Zweiten Kam-
wer des Badischen Landtags .

Mit seiner Wahl wird nicht nur die nationalliberale Reichs-
^agsfrcrktion , sondern der Reichstag überhaupt , um eine K a p a-
8 » tat reicher sein ; sein Wirken wird der nationalliberalen
Sache und dem Vaterland zum Segen gereichen .

Die Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide
nnd Kleie«

Karlsruhe, 27 . Okt . In der heutigen „ Karlsr. Ztg . " er-
nachstehende halbamtliche Mitteilung : Die Festsetzung von

Hochsipreisen fiir Getreide und Kleie durch den Bundesrat steht
Unmittelbar bevor. Im Zusammenhang mit dieser Festsetzung
wird der Bundesrat Verordnungen erlassen, welche die Vertuen-
"WNfl des inländischen Brotgetreides zur Ernährung des deutschen
Volkes sicher stellen und die Vorräte an Roggen und insbesondere

Weizen strecken sollen . Wegen der zu erwartenden Fest -
Atzung von Hoch st preisen für Mehl durch die
^ andeszentralbehörden sind noch Verhandlungen im
^ aufe , welche die Anwendung einheitlicher Grundsätze bei der
neitsetzunc, der Höchstpreise für große Produktionsgebiete an-
stveben . Die Festsetzung von Hoch st preisen für
? ^ rtoffeln erscheint nach den in der letzten Zeit einge -
rretenen Preistreibereien geboten ; sie würde am zweckmäßigsten
^urch den Bundesrat erfolgen. Das Reichsamt des Innern ist« a der Vrüfung dieser Fra« bekamt.

Aus »er Restoeuz.
• Karttruhe, 28. Oktober 1914 .

<= Aus dem Hofbericht. Der Grohherzog nahm gestern vor-
mittag den Vortrag des Ministers Dr . Böhm entgegen. Nach -
mittags begab sich Seine Kgl. Hoheit nach Baden -Baden , um an
der Einsegnungsfeier für den Kammerherrn und Rittmeister
Freiherrn v. Venningen teilzunehmen . Seine Kgl. Hoheit kehrte
gegen Abend hierher zurück und hörte noch die Vortrüge des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn v. Bado und des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb . Die Großherzagin fuhr gestern vormittag nach
Ebersteinschloß und besuchte von dort aus die Verwundeten im
oberen Murgtal . Die Großherzogin hat beim Herannahen ihres
Geburtstages den Wunsch ausgesprochen, in diesem Jahre
aus Blumengaben zu verzichten . Ihre Kgl . Hoheit
würde es dagegen freuen , wenn bei diesem Anlaß Liebes -
gaben an die Truppen oder Zuwendungen an das
Rote Kreuz gegeben würden .

= > Beförderung von Verwundeten. In den in der Regel
stark von Verwundeten benützten Schnellzügen werden bis
auf weiteres besondere Abteilwagen geführt , die nur
für Verwundete bestimmt sind . Diese Wagen werden bei den
Schnellzügen nach und von Frankfurt auf den badischen Strecken
an vorletzter Stelle geführt . Auf der Strecke Mannheim -Würz -
bürg werden bis auf werteres zu den Schnellzügen Mannheim
an % 1 Uhr nachm . und Würzburg ab 1 .55 Uhr nachm . Nach -
züge gefahren, die ausschließlich zur Beförderung
von Verwundeten und anderen Militärperso »
nen dienen.

— Die Kapitulation von Metz. Am 28. Oktober 1870 , also
heute vor 44 Jahren , fiel die Festung Metz nach 70tägiger Be-
lagerung durch die Armee des Prinzen Friedrich Karl von
Preußen in deutsche Hände . Die ganze französische Rheinarmee ,
d . h . 173 000 Mann , 4000 Offiziere und 3 Marschälle wurden
kriegsgefangen , 800 Geschütze, das Material für 85 Batterien ,
66 Mitrailleusen , 300 000 Gewehre und 2000 Militärfuhrwerke
erboutet I Mögen uns auch in diesem Kriege recht bald Ähnliche
Erfolge beischieden fein 1

=f = Liederhalle . Die Veranstaltung am Sonntag war ein
Familienäbend im wahrsten Sinne des Wortes . Der zweite
Präsident Münchbach berichtete von den Sängern , die inl
Felde stechen und mit Liebesgaben versehen werden, und gab Ver-
luste und Auszeichnungen bekannt . Die Darbietungen begannen
mit Tenorsoli von Herrn M e ier , die bezeugten, daß die Lieder-
halle , obwohl über 60 Sänger im Feld stehen, noch über tüchtige
Kräfte verfügt . Eine Symphonie D -dur von Haydn, gespielt von
den Herren Baumann , Heller , Jung und Prof . Karle ,
der im Laufe des Abends noch das Kaiser-Quartett von Haydn
und ein Trio von Mozart folgten , bewiesen , wie das Violin -Solo
von Herrn Jung , daß auch zu Kriegszeiten die klassische Schönheit
der Kammermusik ihre erhebende Wirkung nicht verfehlt . Als
eindrucksvoller Rezitator bewährte sich Herr Bräuninger ,
der einige zeitgemäße Dichtungen darbot. Gleich ihm schlug aucki
Herr Breithaupt vaterländische Töne an . Dazwischen ließ
sich zu aller Freude wieder einmal ein alter , lieber Sänger hören ,
Adolf Behle , dessen Sanges - und Vortrogskunst hohen Genuß
bereitete .— Vaterländisches Konzert des Hoforchesters. Auf - das heute
(Mittwoch) , den 28. Oktober, afcenfc# % 9 lTfjr , stattfindende Konzert
des Hoforchesters unter Mitwirkung von Frau Palm -Cordes sei hier -
jntt nochmals hingewiesen. DaS Konzert verspricht einen Hohen Kunst»
gvniuß. Es empfiehl-t sich, die Karten im Vorverkauf im der Musikslien -
hanüliuiNsg Fritz Müller zu lös«n>, da die Nachfrage eine sehr rege ist .

— Grotzh . Konservatorium für Musik . Mittwoch den 4 . November
beginnen am Großh . Konservatorium hier die musikgeschichtlichsn Vor-
träge des Herrn Hofrvts Professor Heinrich Ordenstein . Sie be-
handeln in diesem Winter „D i e d e u t s ch e M u s i k i m 18 . u n d 19.
Jahrhunder t " . Die Vorträge finden jeweils Wttwoch nachmit-
tags von 5— 6 Uhr statt und können an denselben Gäste gegen Entgelt
von 10 Jt teilnehmen . Anmeldungen sind zu richten cm den Direktor
der Anstalt Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein.

* Bolksliederabeud Elena Gerhardt . Man schreibt uns : Di«
Musikfreunde werden in diesem Kriegswinter nur selten Gelegenheit
haben, einer unserer großen Sängerinnen zu lauschen . Umso erfreu -
licher ist es, daß gerade Elena Gerhardt zu diesen Wenigen ge-
hört, denn daß diese herrliche Künstlerin zu den ausgesprochenen Lieb-
lingen des musikliebenden Publikums zählt, zeigt der überraschend gute
Vorverkauf für ihren Volksliederabend, der morgen, Donnerstag den
29. Oktober, abends 8% Uhr, im Museumssaale stattfindet . Unsere
schönsten deutschen Volkslieder wie : „ Stimmt an mit hellem hohem
Klang"

, „Wer will unter die Soldaten "
, „ Was ist des deutschen Vater -

lcmd" usw. einmal von einer Meisterin des Liedes vorgetragen zu
hören , mag wohl auch den weniger Musikalischen locken . Die Klarier -
Begleitung hat der schon früher gehörte Berliner Pianist Paul A r o n
übernommen . Die Vorbereitung u>nd den Kartenverkauf besorgt die
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neusetdt.

— Die Palastlichtspiele bieten wieder ein recht empfehlenswertes
Programm . Vor allem dürfte die Beschießung Antwerpens
von allgemeinem Interesse sein. Ferner gelangt ein hervorragend
inszeniertes Schauspiel, „Siegfried ", zur Vorführung aus der goldenen
Filmserie des Nibelungenringes . Drei weitere interessante Films ver-
vollständigen das gutgewählte Programm .

— Residenztheater , Waldstraße 30 , und Schillerstraß« 22. Im
neuen Spielplan sind wieder ganz hervorragende Neuheiten vertreten ,
u . a . ein prachtvoller italienischer Kunstfilm „König Phantom "

, ein
zweiaktiges Drama „ Fürs Vaterland "

, ein handlungsreiches ameri -
konisches Schauspiel „Der Fliegerpreis "

, sowie zahlreiche interessante
Aufnahmen aus dem westlichen und östlichen Kriegsschauplatz. In
beiden Theatern finden jetzt nachmittags Familienvorstellungen statt ,
zu welchen auch die Jugend unter 26 Jahren Zutritt hat . Näheres
wird in den diesbezüglichen Ankündigungen bekanntgegeben.

Amtliche Nachrichte«.
* Der Grohherzog hat
dem Amtsdiener Ambras S i b o l d in Stetten die kleine goldene

Verdienstmedaille und de», Wagenwärter Hermann Mändler in
Heidelberg die silbern« Verdienstmedaille verliehen;

aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariate vor-
geschlagenen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Lausheim , Deka-
nats Stühl -ingen. den bisherigen Pfarrverweser Johann Hermann
m Jmmendingen designiert.

* Der Herr Erzbischof hat die Pfarvei Limbach , Dekanats Buchen,
dem bisherigen Pfarrkurat Peter Ringel in Wagenschwend verliehen .

Letzte Telegramme.
Der gefährdete Burgftiedcn in Bayern.

* München, 27. Okt . Der Vorstand dersozialdemokra »
tischen Landtagsfraktion in Bayern erläßt einen
Aufruf wegen der Gemeindewahlen, in denen er nachzuweisen
sucht, daß der Standpunkt der Regierung , die Wahlen
nicht zu verschieben , Unrecht sei . Es stehe im Widerspruch mit
dem Sinn des Gesetzes , die Wahlen zu einer Zeit stattfinden zu
lassen , in der die allermeisten Wähler im Felde ständen. — Ebenso
spricht der Vorstand der liberalen Arbeitsgemein -
schaft , also aller vereinigten Liberalen , seme Entrüstung in
einer Resolufion darüber aus . daß die königliche Staatsregie -
rung der Forderung einer Verschiebung der Gemeindewahlen
nicht entsprochen habe. Der Kriegszustand hebe die verfassungs -
mäßigen Garantien und damit die Freiheit der Wahl und ihrer
Vorbereitung auf . Der WahlHampf müsse zudem die von allen
anderen Bundesstaaten sorgsam bewahrte Einigkeit des
Volkes auf das empfindlichste stören . Die Verant -
Wartung hierfür trage die Staatsresierung .

<ör »ttjch«pm »z .
WTB . Berlin , 27 . Okt. Das Internationale LanÄvirtjchaft ^

Institut in Rom vttöffmtfichi folgende Ernteschätzung int
Tonnen : Rußland ( 10 asiatische Gouvernements ) : Weizen :
3 300000 , gleich 12,3 Proz , weniger als im Vorjahre ; Roggen :
800 000 , gleich 3,1 Prozent mehr ; Hafer : 1800 000, gleich 9,44
Prozent weniger . Spanien : Mais : 700 000, gleich 14 Proz .
mehr : Reis : 200 000 , gleich 2,3 Proz . weniger. — Vereinigte
Staaten von Nordamerika : Mais : 68 Millionen ^ gleich 3,4
Prozent mehr. — Japan : Reis : 8 100 000, gleich 13 sßunent
mehr .

Ein französisches Spiouage -Jnstitut in Basel.
) ( Berlin , 28 . Okt. In Basel wurde ein französisches

Spionageinstitut aufgehoben , das Nachrichten über
Truppenbewegungen im Oberelsaß nach Belfort weitergab .

Kein Mangel an Kupfer.
X Berlin , 27 . Okt . Die Schätzungs- und Verteilungskommifsion

der Kriegsmetall -A.-G. hat ihre statistischen Ermittelungen über die
für Deutschland verfügbaren Kupfermengsn zu Ende gefuhrt mit dem
erfveulichen Ergebnis , daß auch bei langer Dauer des Krieges Kupfer
für Kriegszwecke reichlich zur Verfügung stehen
wird . Darüber hinaus ist die Kriegsmetall -A . - G . in der Lage, a u (•*
den Bedarf der Industrie zu berücksichtigen und
der Industrie anheim , sich wegen ihres Bedarfs an sie zu weüde»-

Ter neue italienische Minister des Aeußeru.
* Berlin , 28 . Okt . Dem „Verl . Tagbl .

" wird aus Rom
gemeldet : Die Ernennung des früheren Ministerpräsidenten
S o n n i n o zum Minister des Aeußern als Nachfolger des ver -
storbenen Marchese di San Giuliano scheint bevorzustehen.
Somiino , der bis jetzt entschieden abgelehnt hatte , ist ein
Freund des Dreibundes , wonach ein Wschwenksn Jt » -
liens von der Neutralitätspolitik nicht zu befürchten sei.

Die türkisch -deutsche Freundschaft .
WTB . Konstantinopel, 27 . Okt. (Nicht amtlich.) In der

türkischen Musterschule in Farik -Sambor wurde als
Unterrichtsgegenstand die deutsche Sprache eingeführt .
Bisher war die französische die einzige fremde Sprache , int in dsn
türkischen Schulen gelehrt wurde.

Die Türkei kündigt die Handelsverträge.
WTB . Konstantinopel , 27 . Okt. Das Amtsblatt vervffent -

licht eine Bekanntmachung, nach der der Ministerrat gemäß de«
Bestimmungen des Artikel L der türkis ch-b u l g a r i { che «
Handelskonvention beschlossen hat, die Konvention nach
Ablauf von sechs Monaten als außer Kraft zu erachten. Die
Frist wird vom 30 . dieses Monats ab gerechnet , dem Tag <. an
dem eine dahin gehende Note der bulgarischen Gesandtschaft über -
mittelt wurde . Hierzu wird bemerkt , daß diese Maßnahme eine
Folge des Beschlusses der Pforte ist, Vom 14. März 1915 an ein
anderes Zollregiem für alle Mächte einzuführen .

Rumänien kauft Patrone«.
( !) Frankfurt a. M., 27 . Okt. (Nicht amtlich) . Die . Franks.

Ztg .
" meldet aus Konftcmtinopel: Die r u m ä nische Regierung

hat eine Kommission nach Jllionis zum Ankauf von vorläufig
20 Millionen Patronen für ihre Manulichergetr^ hre
entsandt .

Albaulen.
Die italienische Expedition nach Valona.

* Wien, 27 . Okt. Tie Nachricht, i>aß die Besetzung Va -
l o n a s durch die Italiener zu erwarten sei , wird jetzt laut
„ Frankfurter Zeitung " an hiesiges amtlicher Stelle bestätigt ^
Der Fortgang der epirotischen Bewegung, die die Beschlüsse de*
Großmächte über Albanien umstürzen will, rechtfertigt nach dep
Auffassung Italiens ein Einschreiten ohne weiteres und da zmj
Zeit keine andere Signatarmacht für eine Aktion in Valona frej >
ist , liegt es nahe, daß die italienische Regierung die Ausgab ««
dort Ordnung zu schaffen , übernimmt ; sie kann dabei auf das
Einverständnis der übrigen Signatarmächt «^.
insbesondere Oesterreich-Ungarns , rechnen .

Das Vorgehe » Griechenlands .
* Athen, 27. Okt. Die griechische Regierung er»

klärt , sie habe sich genötigt sesehen , die D i st r i k t e von A r g y,
rokastro und Premeti durch griechische Truppen be«
setzen zu lassen , um den Bewohnern von Nordepirus Ordmmg
und Ruhe zu sichern und die Rückkehr der Flüchtlinge aus jenen
Gebieten zu ermöglichen. Angriffe albanischer Bairden gegen
die Truppen der autonomen Regierung hätten ständig das Da -
sein der Bevölkerung gestört und zahlreiche Muselmanen zur
Flucht nach Valona genötigt . Der Einfluß und die Mittel
Zographos ' hätten nicht ausgereicht, die Ordnung und die Rück-
kehr der Flüchtlinge zu garantieren . Daher habe die griechisch«
Regierung , aus Humanitären Rücksichten, die Besetzung der ge-
nannten B ^ irke vorgenommen. Diese Maßregel sei jedoch durch-
aus provisorisch : Griechenland gedenke sich genau nach den
Beschlüssen der Großmächte zu richten , denen es in seiner Note
vom 21 . Februar zugestimmt habe , und habe bereits in di
Sinne eine Erklärung an die Großmächte gerichtet.

Erdbeben.
) ; ( Rom, 27. Okt. Depeschen aus Florenz, Pistoja, Livorno,

Pisa , Lucca, Massa berichten über ein Erdbeben , das um
10 Uhr 20 Min . vormittags Aufregung unter der Bevölkerung
hervorrief , aber keinenSchaden verursachte. Nur aus Lucca
und Massa wurden einige leichtere Beschädigungen gemeldet .
Man verspürte den Erdstoß auch aus der Insel Elba , in Bologna ,
Venedig , Turin , Genua , Mailand , Ancona, Forli . Tesena , Faenzi
und Verona. Irgend ein Schaden wurde nicht angerichtet .

WTB . Lucca, 28 . Okt. (Nicht amtlich .) Das gestern morgen
in der ganzen Provinz verspürte E r d b e b e n^verurfacht« — so¬
weit bisher festgestellt wurde — folgende Schäden : In Luceq,
Pescia , Bagni di Montecatina und Borgo, sowie BuMiaso Wik*
den mehrere Häuser beschädigt . Aus Uzziano wird der Ginsturz
eines großen Glockenturmes gemeldet . In Pietrag Santa brach
das Gewölbe der Kirche zusammen , in der sich eine Abteilung In -
sanierie befand. Drei Soldaten wurden verletzt , unter ihnen
einer schwer .

Aus den Standesbncher « der Stadt Karlsruhe «
Geburten.

19. Oktober : Anna Franziska , V. Joseph Schill, Steindrucker . —
22. Oktober : Kurt Willi. V . Adolf Böhme, Justizaktuar . — 23. Oktober :
Karl Franz , B . Karl Kuhn, Lokomotivführer; Gertrud Berta Ma »
rianne , V . Emil Warth . Betriebsassistent. — 25. Oktober : » rtur Fried ,
rich, V. Ludwig Hofheinz, Maurer .

Eheschließungen. . . .
26. Oktober : Johann Egolf von Mosbach, Heizer hier , nut Katha¬

rina Gottschang von Hagendach (Pfalz ) ; Wilhelm Armbrmder v«
Büchenbach bei Freiburg i . Br ., Sager hier , mit Mar « Buhler vo»
LeZngericht (Amt Wolfach ) . - 27 . Oktober : Joseph ■fromm * von

Schapbach, Schmied hier, mit Rosa Gushurst vsn Schiftung >Gemeinde

Sinzheim bei Baden ) ; Franz Krämer von Benshem , Schöner hier ,
■» ®'"ta °°°

26 Oktober : Julie Boländer , geb . Lenz, 58 I . , Witwe des Kauf »
manns

'
Wilhelm Boländer ; giegis Fillet , Soldat im franz . ^ nf -

Regt ., ledig, 24 I . ; Franz , 12 J „ B. Konrad Bleier . Schoeiner ; Pau -
lwe Fischer, geb . Kreiser . 87 I . . Witwe des Kamn« r» ufikers Joieph
Fischer . — 27 . Okt. : Karl Friedrich. 1 Mt . 12 T.. B. Hermann Rexter .
Postschaffner .



Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch , 28. Oktober 1914, abends 8 1/* Uhr

Einlaß 7 '/» Uhr Ende 10 Uhr
Zum Besten des Roten Kreuzes und der Kriegsnotleidenden

des Grossh . Hof -Orchesters
unter Leitg. d. Hrn . Hofkapellmstrs. Alfred Lorentz .
Solistin : Frau Palm -Cordes , Gr . Hofopernsängerin.

PROGRAMM :
Xa . v . Beethoven : Symphonie C-MolL
J . Haydn : Variationen über „Gott erhalte Franz den Kaiser "

ausgeführt rom gesamten Streichorchester .
Faaie .

Sohabert -Llaxt : Marsch in H -Moll .
K . Ml. V. Weber : Arie der Rezia aus „Oberon " : „Ozean , du Un¬

geheuer " . Frau Palm - Cordes .
F . Bmetana : Wallensteins Lager, Symphonische Dichtung.

(Zum erstenmal .)
K. Wagner : Ouvertüre „Tannhäuser". 2802
Karten zu 2. —, 1. 50 , X. — Hk . , 76 und 60 PfB - in der Musi¬
kalienhandlung von Frlts Müller , Kaiserstraße , Eingang Kaiser -
passage . täglich von 8 bis 1 und 3 bis 8 Uhr , am Konzerttage nur

bis 5 Uhr , und an der Abendkasse erhältlich . 2731

■ owBBisaal .

Donnerstag , 89 . Oktober - 1914 , abends 8 1/, Uhr :

Volks -Ueder -Abend
zaaBesteo L BiHiertliebeMeH -FOrserge ImFelie GefallenerI

JESIena Grerhardt
2 =04 2384( Sopran )

Am Klavier : P » « l Aron aus Berlin .
Konzertflügel BHhhaer aus dem Lager des Hofl . L Schweisgut .

Karten zu Jl ® .—, 1 .50 . 1.—, 50 ^ in der
Hefmusikalien - IT « ««<«* V « m4 - s Nachfolger

ha»Mung HUgO AUUtZ Kurt Neufeldt .

Kaiserstraase 114 .

r
Palast - Lichtspiele .

Herrenstrasse 11.
Vornehmstes und grösstes Lichtspielhaus am Platze .

Loehaktuell ! Mit Genehmigung des Grossen Generalstabes
verbürgte Original -Aufnahme :

Die Beschiessung von Antwerpen.
Unsere Riesengeschütze bei der kernigen deutschen Arbeit !

Ferner :

Wüte ElseibalmzOge als feiges Kampfmittel !
Hecheln nach dem Gefecht ! — Die Wirkungen derGranaten . — Schwere Belagernngugeschtitie .Telefonische Kontrolle der Schnsswlrkungt -n naw .

Ein wunderbar inszeniertes Schauspiel aus der goldenen Seriedes Nibelungenringe ?. Dargestellt von ersten Bühnengrößen .
Serajewo . Naturaufnahme. — Die Seeschlachtbei Trafalgar . — Huf vulkanischer Erde . —

Aus den Balkanwirren . 2836
+ Verwundete Krieger haften freien Eintritt *| >

AM an die ! !
Sammelt alles , waZ an alten Wollresten in Euren Schränken

Alt finden ist ; dieselben können als Kunstwolle zu warmen Unter -« eidern verarbeitet werden , was in der jetzigen Zeit weaen der
Knappheit der Wolle wichtig ist.

Brauchbar ist alles , was reine Wolle ist. Am wertvollsten« nd gestrickte Gegenstände und weiße Lappen . Die gesammeltenWegenstände werden an geeignete Fabriken abgegeben , und derErloS fließt dem Roten Kreuz zu .
Sammelstellen sind :

1 . im Botanischen Institut der Technischen Hochschule. Kaiserstr . 2,L . rn der Kronenstraße 23 , Erdgeschoß , .L . im Hotel Nowack, Nowacksanlage 19,4 . tm Rathaus , Eingang Zähringerstraße ,v . trt der Haushaltungsschule des Bad . Frauenvereins , Herrenstr . 39,Gemeindehaus der evangelisch -lutherischen Gemeinde , Bis -
marckstraße 1 .7 . tm Laden Kaiserstraße 221 ,B . tn der Westendhalle . Rheinstraße 30,

in Im ßai l «
c! ?,

crocr6^ a [[e ' Karl -Friedrich -Straße 17,10 . tm Franziskushaus , Grenzstraße 7,11 . im nördlichen Mühlburger -Tor-Gebäude .
Die Reste bitten wir gut verpackt abzuliefern .

Kadischer Landesverein vom Roten Kreuz .
Depotabteilung .

G l o ck n e r .

Brennholz
gutes , trockenes , wird , solange Vorrat reicht , abgegeben : *" •

bei Abnahme unter 5 Zentner pro Zentner Mk. 1 . 60 \ abbei mehr als 5 Zentner pro Zentner Hk . 1.50 / Lager

Markstahler & Barth,

Aufruf
Auf Anregung des „Roten Kreuzes" bitten die Unter-

zeichneten sämtliche Jagdpächter und Jäger , die im Laufe des
Winters sich ergebenden Hasenfelle hierher an die Hauptnieder -
läge für Liebesgaben des Roten Kreuzes zu senden, damit
dieselben für unsere im Felde stehenden Krieger verwendet
werden können. 2839

Forstrat Frhr. voll Stetten.
geschästsführnd. Landesvorstand des
Allg. Deutschen Jagdschutzvereins.

Ahr. von Melleck,
Oberjägermeister.

Kad. Fanhesverei« vom roten Kreil;.
Karlsruh .: (Baden) , 2 . August 1914 .

Stefanienstr . 74. Fernsprecher 486 .

Aufruf ! 732

Der Badische Laitdesverein , als die staatlich anerkannte Ver -
einigung der freiwilligen Krankenpflege des Landes , hat sich be¬
stimmungsgemäß der Mobilmachung öet Armee angeschlossen , um
seine vlcnimätzigen Vorkehrungen zur Unterstützung des Kriegs -
Sanitätsdienstes , zunächst für das helmische 14 . Arnieekorps , te -
reitznsteAen .

In das E t a p p c n g i b : c i sollen 140 Rote -Kreuzschwestern
qehen , desgl . k>00 Kolonnenmitglieder als freiwillige Kranken -
vsleger und Träger : alle vom Landcsvereins -Depot kriegsmäßig
eingekleidet und ausgerüstet . Ter Ladische Hilfslazarettzug wird
seine Fahrten zur Heinibeförderung der Verwundeten aufnehmen .

Im Heimatsgebiet , wo der Schwerpunkt des Wirkens
der freiwilligen Krankenpflege liegt , wird der Badische Frauen -
verein sein in der graben Zeit von 1870/71 unter seiner Schirm -
Herrin Großherzogin Luiie Königliche Hoheit erworbenes Vor -
recht wahren und abermals die Luzareitpslege in allen Reser 'oe-
lazaretten der Militärverwaltung und in den vielen eigenen Ver »
einslazaretten und Gsne !nngsh !>imcn durchführen .

Zahlreiche mtlilänme Acrzte und etwa 600 Krankenschwestern ,teils mm den rcli .jiö 'cn Orden und den Diakonissen , das beste
t ?as nur Kr .inkei ' pflcgc von Nöten , stnd bereitgestellt : ebe --w
viele Glinde : te ron Helferinnen vom braten Kreuz .

Die Männerhilfsvereme mit ihren Kolonnen stnd ebsn. 'o be-
cit zum Transportdienst , wie auch für das Depot - und S .ufcHvl -

Wesen
Ter Arinee -S ^ nit -itödtenst für das Heimatsgebiet durch die

freiwillige Krankenpflege vollkrnimen entlastet , kann so seinen
ganzen Bestand an wohlpeschultem ärztlichen und Pflegepersonal
auf den Kriegsplatz vorzichen , dahin , wo die Sanitätshilfe nicht
zahlreich und gut genug 'ein kann .

Die vielgestaltige Aufgabe erfordert natürlich bedeutende
Barmittel , zu deren Beschaffung die Unterstützung der Gönner
und Freunde des Roten Kreuzes hiermit unter herzlichem Dank
i,n Voraus angerufen wird .

Wie überall in Teutschland , wird auch hier in der geliebten
badischen Heimat , die an allen größeren Orten hochgezogene
Rote Kreuz -Flagge Kenntnis geben , daß hier die wohlorganisier ,
ten Kräfte der freiwilligen 5krankenpflege tätig sind , um unsereVerwundeten , und wie wir vertrauen , unbesiegbaren Krieger in
die sorgfältigst - Pflege auszunehmen , wie es jede Familie ihren
Angehörigen nur von Herzen wünscht .

Zu diesem großen und heiligen Werk ist die Unterstützungaller willkommen .
„Dem Werk der Waffen soll ebenbürtig folgen das Werk derLiebe ."

Für den Gesamtvorstand :
Der Vorsitzende : Limberg er , Generalmajor z . D .,

Der 1 . Stellvertreter : Dr . Dölter , Landgerichtsdirektor .
Der 2. Stellvertreter : Dr . phil . St r o e b e.Der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins : Geh . Rat

Müller .
Spenden wollen an die Kassenverwaltung des BadischenLandesvereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe (Baden ), Garten -

straße 49 , gerichtet werden . Postscheckamt Karlsruhe Nr . 5856.

Hofkonditorei Friedrich Nagel
Waldatrasse 43/45 Telephon 699

empfiehlt

Schokoladen in allen Preislagen. 2837
Versandfertige Feldpostbriefe

in verschiedener Füllung frisch eingetroffen .

Starkeschen -, Starkeichen- u . Erlen-Verkavf.Die Gemeinde Staffort bei Karlsruhe verkauft im Weqe schriftlichenAngebots auf dem Stock aus Schlag 1
Mo « t « a , 1« . November 1914 , vormittags 10 Uhr , im Rathans «6 Lose Eschen I— VI .. Klasse. 6 Lose Eichen I .- VI . Klasse und 4 Lose ErlenIII .—IV . Klasse.

Der Anfall je einer Sortimentsklasse bildet ein Los . Die Sortiments -
mirh

n
fL 35n ' ^ fr Großh , Forstamt nach badischer Vorschrift , doch

lieaenim f f tf v - SKldet . Die näheren Bedingungen
nähme der Ver̂

^ eines Gebotes als An -

versehen bis ^ur ^ ubmiss^ nstaW/zu
"
°? ige? Zett T ?eicht

wJSS & Sft in
n

sl
e
P

" betat - ^ " " d durch

Das Bürgermeisteramt :

FisterOMup
Honiglebkuchen

mit und ohne Fruchtfüllung
frisch eingetroffen : -

Geschw. Maisch Ä «®
Eingang Ritterstraße , gegenüber

Spielwaren -Döring . 2835

Unentgeltliche
Rechtsauskunftsstelle

für Frauen .
ep »«chst«nd »n ! Dt «n »tag « —« Uhr

Freitag 6 - 7 Uhr
Linde ,»schul« Krie «Nrasl « 44 . —

5<rIleHung von

Verlagswerkev
Zeitidiriften
Prolpefcten

in denkbar klritlir Pill
und lorgffllliglter Ausführung
M blQIgflcn Prellen flbergtanmt

BudidraAerei
der

Bad . bandeszeitung .

Klmier-Untmichj
Sontervatortsch gebildete » Fräulein

empfiehlt fich tm Twstubteren und Be-
gleiten von Gesang und Violine .

Honorar 1 Mk . ver Stunde . R *5« e #
Douglasstrahe 4, parterre.

1765Umzüge
mit neuen Möbelwagen und Rollen (6rt
Regen gedeckte Rollen » besorgt billig

Karl Mu .lfl .nsor
Lesftiigslr . 3 a . — Telephon 8565.

Waise , schlank , brünett , 120 000 Mk.
Vermögen , wünscht rascheHeirat . Her -
ren Vermögen Nebensache», die eS ernst
meine« , w .s. sofort melden bei „Hymen "»» erlin , « lisabethstr . « « . 7129 2387

Al» 8835

Lebesglltell
empfehle « wir

Feldpust -Krieft
etwa 250 gr schwer, venand -
fertig mit verschiedener Füllung

pro Brief S« , 55 und
60

_
Wg .

Extrafeine

Schokolade - und
Rum-Lebkuchen
infolge der auserwäblte »
Zusammensetzung von wirklich

großem Nährwert
2 Stück sortiert , etwa 260 gt

50 Pfg .
versandfertig verpackt.

Schokoladen
aller Art , erstklassige deutsche

Marken .

eingewickelt , offen oder in
Pergamin -Beutel .

Honig -Kräutermalz
Huste » Bonbons .

„Soterion "
Zehn - Tee - BonbouS

gesetzlich geschützt, vorzügliche »
Mittel gegen Husten und

Heiserkeit
in Beuteln & 15 Pfg ic . ic.

IZaclcerwarenfabrik
Laden : 2394

Kronenstraße 48.

Eicheln
in größeren und kleinere« Posten
werden angekaast . Angebote mit
Preisangabe sind hierher zu richten.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1914 .
StSdt . Schlacht - und Viehhof -

direktton . 663 !

Bel8M -i.Da)npII)äjer
(Irlach « , römUehe n . rassische

Dampfbäder ) . 597

Elektrische LlcMMiler
OamCBbadezsli ] . Montag u . Mitt¬

woch vormittags 8—1 Uhr ond
Freitag nachm . 3—8 Uhr. 1

Earrenbadezelti „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8- 12 Uhr "

. 6 00
Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

>amer . 2628

Nachsendung
der,,Badischen Landeszeitung"
an die zum Heere Einberufene«.

t . Unsere Karlsruher Abonnenten n«d
diejenigen nnserer Agenturen bestellen
die Nachsendung bei unserer Expedition .
(Zuschlaggebühr 40 Pfg . pro Monat .)

2 . Unsere Postabonnenten beantrage »
die Nachsendnug direkt bei ihrem Post °
amt . Die Gebühr beträgt ebenfalls
40 Pfg « pro Monat «

3 . Nen hinzutretende Abouuente »
wollen ihre Bestellung monatlich entweder
bei unserer Geschäftsstelle zum Preise
von 04 Pfg . , oder bei ihrer Postanstalt
zn Mk . J .I8 , jeweils zuzüglich 40 Pfg '
Umschlaggebühr , veranlassen gegen Vor -
auSzahlung .

Die Adressen müssen außer Namen #• *
Dienstgrad die Angabe des Regiments , der
Kompanie , Batterie , Schwadron , wie auch die
Bezeichnung der Brigade , Division und des
Armeekorps enthalten .
Geschäftsstelle der „Badische«
Landeszeitung"

, Hirschstrafte 9.
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